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N, M ballen . ttnLen aber £ tutfd )lanb überaus groß . (d)ön , müebtto
und Itarf und sind umi  jedem Latze entjütft , da»

1 «rin » dem | ran »»fl|d)en fitere spendet . - Da , , « d)o de Part»
UireUil : In Frankreich werde eine unertzorie Propaganda de-
Mieden die durch heimtückische Mittel da » Publikum »u denn,
ruhigen yersnche und an die unwürdigsten Instinkte , an Furcht

! und Schwäche , appelliere . (£» sei dringend geboten , schleunigst die
Pesstmisien »um Schweigen »u bringen und ihre Umtriebe zu aer-
hüten . Der sranziisische Soldat strebte dem Enb,ieie einem sieg¬
reichen Frieden . , u. « der die übrigen Franzasen Hütten die Pst chi.
au » ihrem « ege alle wissentlichen und unwisienlltche » » ampttzen
Deulch" ndszu entsernen. wet̂ den gleichen Awe» wie di. Aeppe-
Itne oersalgen , nämlich die moralische Schwächung Frankreich ».

SnWM4ft  letzte. Aufgebot.
fiaag , » . Sanuor . 3n hiesigen diptamasischen Kreisen wird

behauptet , dost der » rtegomtnister Millerand unter dem Den » der
immer grbster werdenden » iststimmung >n Frankreich >gegen (Ing-
lanb nach London gereist ist. um sich durch Augenschein uondem

- - - - *■ d«r SRintonenarme « Kitcheners zu über-
den maßgebenden Persönlichkeiten der
König Georg selbst erklärt , daß Frank«

reim leine regten meieru . .. an die Front geschickthabe uhb nur nach
über Truppen in Marokko , « gier und Tuni » »erlügen , Me e, sedoch

rr *" * . __ >. — h ( . ... «üidMittn aus den Pusstand in Marokko und die wachsende
2 « » R » B „ e, « » wur de » ;« «qeu d N -« » « Igeet . nund Tunt » nicht nach Europa senden könne,
te Sopl mehrere fianjöflkfi* Mnflrttt« E « - >

Die Kriegslage»
v„ gestrige Um * * i* .

® .B. (Amtlich) « rob» Hauptquartier. 28. Januar.
westlicher Lri - goschauplah.

Au dtr st- udrisch» » üste « «rd« dle Orstchâ n
ANddelteet« uud Styp« »»» seludltcher Artillerie de-

Der *- *“
nu»

«d » ,
unserer Truppen.

und oerioren hierbei im  weiangenr - . - j- , ...- ... - - -, - - -
»n der übrigen Sarpaibentront keine wesenUiche Aendernng der
Situation , Oestti .h de» Slagn -Ag -Tale » herrscht Ruhe.

In Weslgaüjien und Palen Arlttlerielämpse und kleinere Ak«

Der Elelloertreter de» Ches» deo Senerolstodo.
u. fia ( er,  Feldmarschalleutnont.

veoorsiehende Räumung Lemberg ».
MBna . « >e n , 28. Jan . Die Zeitungen geben eine Meldung

Cemberper » lauer wieder , nach bene » am 12. Januar In Bemberg
durch Sira &enylatate betannt gegeben wurde , dast die Au sten aller
Wahrsitieinlichkeit nach bald genau «! fern werden , au * strategischen
Rücksichten die Siadl Bcmberg »eitroeiiig z» räumen . E » ergehe
demnach an die » eoäMerung die « ufforberung , gegebenensall , sich
rubig ju verhalle » und aniahlich der nur varubergehenden » ese-
uung der Stadt durch die Feinde keinerlei Denianstrat -anen »ui »« •
aal,allen , jmnal die Russen nach Bemberg zuruckkehren und d e
Stad ! dem Feinde untee leinrr Bedingung für die Dauer gutwillig
Überlassen würden.

hebüchn, st« tusteu' s»r de« K »>L ab» Wü ^ 1 Vs-
fizier uub SV Aranzofea wurden gefangen geuommen.

lllulnu MMullonst» .

2 « Vbereisatz  grtft « die Iran, »st« aas d«

an. Leberall wurde« ble Angriffe mit

stud « , stört W« I» stta«

imstreu
vestUcher »eiegofchauplatz.

Uabedeuirad« stladNch« AngrlffllversucheuordLst-
NchGumblunen wurden abgrwtrst«.

« >terun. «ordSstllch Sierp, . wurde etue ruf-

/ oberste heerealeiluug.

L- rroix üb« die deulfch« vfstufiue.
Sens . sstl 3anuar . ffleneeal fiaerolj lagt im . Tempo ' » 8rt

Bir n, ' " ‘

und ' unaushhrUch « peen attatftTt . Nicht weniger at » fech* Visen

,, _ _ l| WV " " "" ' " T " - -
Ikb *U müssen anerkennen , daß der yelnd überall eine groß«
antge Tätigkeit entwickelt , üderall angeetft . überall die « Urne bietet
und unaulhbellch Ppem alkacki'-rt . Nicht weniger oto sech»
flokeoegungen muroen in den letzten Tagen aus ^ n
Iilithen «naSrflfnoinmen . « u» Petersburg kantM« die fi »Otz»POst.
bali die Wullen aua strategischen (Brüüben den Rnwka -Ubschnitt
räumen und sich aus günftsgeee Vastlianen rückwäet , »neückztehen
werden Ute Russen sind auch des Jakodeny geschlagen worden.
In der » ukowina dürste in den nächsten Tagen die Entscheidung
sallem Ueberall sei Deutschland wachsam , angeissolustlg und unoer-
r g. X'tr Serbünbelen harre eine schwere « u|gobe , die Lasung
heiste . fiüssnung und « »»Hauer.

«ugllfche hosfuungeu.
»aoenHagen . ..Roliooaltidende ' ersähe , an , Londan , der

deutsche Regieeungodesihlub der Beschlagnahme der Oie«reibe - und
Mehlooeräte errege In England ungeheure » « usiehen , will ma„
hierin da » erste Zeichen eine» nahenden Noiznstande , erblicke. Da«
Deutsche Reich « eede allmählich immer mehr Nahrungsmittel de-

M," n Äg » ,ru

fürihtungen säe hie Ernährung Deutschianh » bei einem langen
!ki «g» bestehen kormlen . sa hat gerade bl* rabllale Weglerung «-
maftnabme befretenb gemlrtt . « enn Me neuen » «rortn -.iHgen hem
neutralen « n*(anb etwa » sagen , sa Ist e» da, , daß ®euW )lanb unter
allen Umständen auobarren o-ill . und daß e, mit scdem Mittel die
seindiichen « dstchten duechteeuzen wird .)

D« -lewp »" mahut ,»m Aunhatten-
Basel , 2ll. Januar . Buch der Pariscr . Temp »' warnt jes,i

vor entmutigenden Kundgebungen der Ungeduld , die nur den « un-
Men de» Feinde » dienlich seien . Do » » ln« schreib wöeUich: Der
Sieg wird zumal hei den Bedingungen diese, Kriege , denen »» .
,allen , die die meiste « eduld haben . Die Klagen über ble lange
Bauer de» Krieg . » soil' en streng o. rurteill werden . Denn e»
mürbe eine Beunruhigung oerralrn , die unserer Suche nur schabe»
können . i *

AI SkkMtU IR MM

Bus Frankreich.

Df S9n Tn>nw | iiu)»" wumu » " •»••••• • - -- u - - — »
ioerben mutten , weil sie btn « nstrengungen nicht gewachsen waren
Da Me » usstottung her Depot » ungenügend ist, wird da » Publilmn
ausgesdrdext . » eid dafür »n spenden.

«8» na . Pari » , Ai . Januar . Meldung der . « gente fiaoo » :
Französische lenkbare Lnstschisse werben demnächst tagsüber in der
Umgebung uan Pari , Faheien unlernehme » . Die sean,üsische >,
Bustschisse dürsen nicht mit den deutschen »erwechsei« werden ^ Die
sranzbsilchep sin» gelb . Me beittschen gea » ! die sronzosischen sühren
biau -wessi-rote « impei und blnn -westz-eole » akarben . Da » « e
Meinen dieser Luftsiatie bars demnach lelnerlei « runeuhigung ber-
vorrusen « ovten deutsche Bustschisse aus brr Fahrt nach Varn
gemelbet » erben , lo .oii . ben die ^ üeseben ' Matznohmen . in . de-lUlllUrn W»T BiriMrufi»" » . . . . .
ionberV »le » eefolguna durch da , Busi ^ uggeschwader . welche, da,
besestigie Lager »on Pari » schützt, sos- ri « nwenbnng sinben.

Die zerbrechliche üaheeoklasie.
Pari ». Die >fium » »ite " oerdssentiicht eine Rubrik : -Le*

kalte», aui uarient ." Unter diesen Tatsachen sinbet man auch sal-
aenbege Wt  erfahren , bat In mehreren Miliiäebepat » Me Rekn -
ÄÄeWISbiM « ! fi.fi Wo » »er, ' rechlich ' st. wie leider
Me Eksaheung bestätigt , »eine wanne » leibnng Hut. Da » « ea» s-
heilsoerhiiltnt » ist sehr grasi . Man möge aus diese st,oder achie».
damit sie, wenn her T »ü gekonimen ist. erfüllen lonnen , raa » man
uon ihnen erwartet . (Sir .)

Die Stimmung in Irankretch.
31 o m , 28 . Januar . Der durch seiurn Drutschruhatz bekaimir

römische Kunftschrsstfteller Psetra -singe « berichtet im -» .urnale
bNialia " nu » Pari » Über die Siimmung der Mi» Bordeaur »uruik»
gekehrte » oberen Zehninuienb . Diele lüesellichasi ist burchau,
ikeptisch: sie glaubt nicht un die >-os„ ,i,dlgen Liege der « nglnndrr
und Rüsten , sthimpsi flficr d e Lchlappheii d' r senn,osi ehr» fieere ».
leiiimg . oerhödnt Saslre und oerdächiigt die Nentrulita « Jialien ».
Alle sind voll Bewunderung für Deutschland . Sie lugen zwar , dutz

SB* »». London . 28. Januar . Meldung dr » Reuierschen
Bueeou ». Die « dmlru " iüi letil mii . das, alle Schisse , die an der
Seeschlacht tetigeuomm . a Huden , in die fiasen »» euckgeiehtt siiid.
-Lian " , der nnrerhaib der « asteriinie grlrusseu ist. se'datz einige
Abteilungen »all Laster stanbe ». wurde von der ..Jnpermiiabie
in » Schlepptau MoMmen . Der Zerswrer . Meteor . der rbensall,
tamptunsähig gWucht wurden war , wurde uon d^ n Zerslarr,
.Liberty ' yeschleppl . Beide Schiste wurden durch Zersiarrr e»
lortiert . An » orb de» - Lion ' wurden 17 Mann oerwnndet . nu
Bord de» . Meteor ' »ter Mann gelötet und einer verwunde, . Mo»
glaub , nicht , dast wrttere Verluste ,u verzeichnen sind. Sollte die»
der Fall sein , so sollen sie sosort verössentiicht werden , wenn der Be¬
richt de» Admiral » Beat » , ooriiegt . E » soll emv a »»t»h>iiche Dar-
stellung gegeben werben.

«Bna . London.  28 . Januar . »Dalli , Newe " melden nu»
fiarwich : Die drlilschr » Matrosen zollen dem ..Blücher sur scm,
IeemSn » ische Taplerkeit . mii der er dr, „ Ende rntgegenging . grutzes
Lob . Do » Schiss leistete bi» , »m l- tzten ilugeni ' lick Kibersinnb
»nb ging ohne ' .Ae Panik unter , leibst al » jeher Wann ' ab , dutz du»
(fnbe getomrnen sei. Die Kanonen de» fiiiUerschiss« feuerten » och
in der letzten Sekunde.

«Bna . London,  28 . Januar Meldung de» Reiiieilchea
Sturrau ». Ein In Öbinburg befrogier englischer Makrele crljortf.
datz die beulf .be Flotte breibig Meilen von brr englischen stufte in
Sldil kam . Der Schtetadstaud betrug während der Schlacht immer
mindesten » lt « tlometer . Die britischen Zerstörer hatten sin » An.
griffe der deutsche» Unterseeboote adzuwehre » .

WB na . Bonbon,  28 . Oanuar . Meldung de» Reuierscheu
Bureoii » - Der - «rläasige Bericht de» Sldmirai » Brätln besag,.

Lion " und . Ilgee ' suhren an der Spitze de» « e-chwadee » „ nd de
landen sich einige Zeit olles» im Feuer Diese S >hisse waren daher
dem kanzentrlerle » Feuer de, Feinde » »usgesent . Allem d,ei>
Schisse wurde » geirassen . Ei » dem » essei de» „Bian " zugesngie,
Schnde », durch weichen die Maschinen unbrauchbar n'urben . ver
hinderte zweisello , einen grötzeren Sieg . D>e Anmesenheit seiad
sicher Unterseeboote nötigte an », da » « esecht abzubrechei,

Bee neue lveneealqaartlelmeister F,hr . tiuga ° - Ire » ag -Lo-
rinaheve » wurde am N. Mai 1S5S geboren . Er gehört seit 1877
dem fieere a „ . W1  b .e lult / war er stammandeur de» » reua.
blrrreglu .en, » 'Jlr 12. 3m Jahre IttlU wurde er mit der wahr-
nehmuiig der « eschösie ene» O. erquuriieriueister » im (lleneralstab
brausirugt und ,m nächsten Iahe zum Dberquaetleemeister ernannt.
J „ > Dezember 1913 erhielt er da » stammanbck der 22. Dtbisian tn

nstÖ>n AI»der»Oller kürzlich beim 28.Jns..«egt.'im Felde
wellte , fraate er einen Arzt : 31a, wo haben Sie sich denn tza»
Eiserne streu » grhvi, / Lee Arzt sagte : Bet Be Bntssan und fielt»
t 'dorgue Masesiät . Für smndenlanoe » Berbinden im löranatsenee.
Dan » sragie er nach über Die Prapyglave gegen Tetanus , wo » er
alle , genau tonnte , und sugle, >» seeue ihn . dah etwa 80 Prozent

> her BrrwiMdeteu wieder zur Feam töinrii . da » sei doch m etiler
! Linie teil Truppenärzte » zu dmilen . da aa „> rrstcn Perbanh alle»
' abhinge , asm.

Der llommandaat de» . Blöcher " .
R o 11 e r b a m . 2Ü. Januar . Der Kommandant de» „Blücher ' ,

der „ isolge de» Unie >gaage » seine» Sel,isse » an r>ner Sleruener-
schütterung leidet , ist i„ einem englischen fiospitai untergebracht
worben.

Internierung der stolanlal -Eugtänber.
fiamburg,  2 « 3uu . Jujuige der Bersügung de» stelloer-

tretende » Ehes » de» Beue .-alstad ». nach weicher auch die Kolonial.
Engländer mir oorlüutiger Ausnahme der in Ausiralien geborenen
imein er , werde, , müsse,,, sind die in fiamburg lebenden » olonial-
Eugländer , M an der Zahl , nach Ruhlcbc » gebracht worben.

Engllfche llnlerfeeboole in der Vstfe«.
Km Siackholuier Blatt bringt beachlenowerle Mitteilungen über

englische Umerseebovle in der Ostsee. leiiwelse gesliitzl aus oertrau,
liche Angaben eugiischee Olsiziere dieser Boole . fiirrnnch sind sie
im fierdst durch de:! gras,,, , Beil hiiiier fiandeloschissen sahrenb in
die Ostsee hineiugeiaugi . Ihre Zahl betrage mindesten » vier.
Rutzianb habe i.ichi sa grafte slnlerseebaale . De, gemeldete « n-
griss aui die „(8.i,r »e" sei daher nur durch die englischen » yvte
wegen ihre » graten AkiionsraMn » möglich gewesen.

Montenegro verzweifelt.
Wien.  2ll . Januar . Alle Ra .1,richien au , dem Süden schil'

dern die Baqe Maiilenegrv » als oerzweisell . Resangene erzählen,
der fiunger und Ser harte Mntrr lchwöchli » die Booötkerung sehe
und der fiatz gegen Serbien , da » Manienegro in diesen Krieg ge-
,riebe » Hab«, nehme löglut , zu. Der Abzug der sranzösischen Be.
satzung uau dem Berge Bovjeu und die erhöht .- Wachsamkeit her
österreichische» Flow : hindere die Ziisuhren über Antioari sehe und
die Wege über die lerbische «. rrn,e seien zur gegenwärtige » Zeit
sost ungangbar . Die Besiegnng Mbnienegros im eigenen Bvnde
durch die- eiletecietiü,Sen Truppen wäre stoi .ig Ritila lieber ge.
wesen , da dann ein rascher Friedensschlus , möglich gewesen wäre,
al » die jetzige Tatiik der Oesterrricher . da » Band einzuscklieten.

Serbien» traurige Aiaanzlage.
S o s i a . 29 . Ja, „ rar . Rach Brrichteir . die in Sosio eingelros.

sen sind, >si die (inan » eile Buge Serbien » sehr ungünstig . Die in
Rntland eingeieiteie Eammlimg ' sür Serdien Hai nach der „Nowoje
Wremja " bisher nur drei Miliianeu Rubel ergeben . Brot « rus.
siiche 0ieldirrs:rl-» e haben eine Zeichnung einsaö , aogelehnl . Die
Begeisleri .ug in Riiftl .iiid firr Serbien is! ohnehin statt abgestaut.

« « Sslerreichifch» Tagesbericht.
WBni . Dien,  28 . Januar Amiiich wird oerlauibart : 28.

Januur 10*5. mittag ». Nunmehr ;[l auch da » Ragn -AgTal ourn
Selnbr geläutert . Der in biete » Tal bis in die 'hegend nördlich
Oetermetö mit stärkeren .Kräften eingedeunoene Feind m»t»
gesleen seine letzt«, gut besesligle Stellung ausgeben . Taranha

tolalberityte
und Naflavijche UachrkchteA.

Diebeich , den 29 . Januar 1915.

* 3R i l i t ü r p e r ( o » n I i e II Di » gelde! », General
d. Ins . z. D . <Wiesbade „ >. te»> sieli». Generali,,spekleur de» Ing.
„ . Pimi -storps i' itb der Feslunge ». ein '(latent seine» Dienstgrade,
erhallen : betörten : Xlirnn , Oberleutimnl d. B. a . D .. jetzt dein,
Ers .-Bol . Bian . Regt -. 3lr . 28 , zum finuplman ». — Siessen-
hagen.  Bl . a . D ,Wiesbadens jetzt Sldjntant des Ers .-Bot . Pion .»
Regl ». 28 . Krüger,  B >n n e b o e », Be,,ln -ml » im Pion .-Regt.
25 . z,i Dbeileulnant », — die Fähnriche Z e ct>l i n , Sdiumnn, ..
cd ) ,nil, . Seile,  B iich » v,.  jömlliche »in Plan .-Regt . 26, zu
Beutnant " . — hie Siizeseldw . d. Res . Biietchoss >md Keller
(Wiesbudenj z» Beuliiuiiti - d. Res . des Pioii .-Regt ». 25.



1 Da» 3 r o ft iu (i . c c , da» mit ttdifcrs-Mebuclatag eingcfc|)t
u»» un» ja»! herrlich« Tage beschert hatte, fcheint anhalien zu
wollen. Ist auch heute der Himmel bedeckt, fa ist der Frost doch fo
Mari, Mi In der Rächt stellenweile US Grad Lelstu» abgelesen
wurden, Hart tüngt der Loden unter den Füßen und in, Schloß.
rittn »MrEtzalieB un» in defted« eiHhim nur Schnmrz.
omW" nach- tzdarem suchen, hat Isth dar W«ih«r mit einer«»checke
uhrrtogen, Ru» »1« sechskSpslge SchwanensotE, tz- t sich dexter
(llnjäunung durch ihr liet« 'Mischern -in ' tritt*» «*!« sreigehdl
len. Gänsehaut überläusl-Inen, wenn man di« XM muntre um-
harUjwimmen steht und ihr Gefieder leuchtet so biüicnwrlfi, wie.
srlschgesall-ner So>nee. Der Schnee ist nun auch ball»' weg, aber
nicht getaut, sondern oerdunstel. Frau Holl« scheint aber uou«
Gaben spenden zu wollen und so wrrhen die Radelsreunhe noch
einig- 3«tt aus ihr« »osten kommen.

* Für den Roten Halbmond (da , türkische Rot- Kreuz»
ging«! nulter (in pon G. « . 3 R-Itzan« nrr I» .K, H. 6.
10 „tf, bisher oerlskentlicht 2370 zusammen 2393

* Bezeichnend Ist-, für hen Sinn mancher Dah-imgebll-b-a-r,
da» Im nahon Winkel «in « Frcpn folgende Erklärung und War¬
nung In der Zeitung ahzugeben gezwungen wart „Einem hier
verbreiteten Gerücht« gegenüber erklär« ich hiermit, daß mein
Wann Insolg« schwer»- Erkrankung am I«. Janitqe au» »dm Felde
in da» stüdiische» rankenhaue In Wiesbaden eingeliesert wurde
und sich dortselbst in ärztlicher osperatioer Behandlung befindet, bl»
jetzt mtt gute« Erfolge. Ich warn- hiermit Jedermann, vor Ber-
dreltuttg anderer, gegenteiliger, da» patriotische und soldatisch«
Psllchtbewiißtselnmeine» Wanne, lies verletzender verleumderischer
Aeußerungen, Indem Ich ln jedem Fall» den Schutz der Gerichte ln
Anspruch nehmen« erde.- »ah auch ln Biebrich manch« «schwätz
umgetzk, beweisen vor kurzem Schdssengericht, oerhandluNgen ln
Wieebaden, und daß zwischen vielen Frauen Immer nach kein
„Burgfriede" herrscht, davon zeugen die vor der hiepgen Polizei
mit ölet Redeschwall vorgedrachten Beleidigungeanzeigen.

' Dl» Hund «, die bieher auch unter dem Krieg zu leiden
hauen, indem fie an der Leine zu führen waren und sie nicht frei
umh-rtotzen dursten, haben nun ihre Freiheit wieder bekommen,
da heute die Aushebung  de, Verbot» de» Freilausenlassen» er-
folgt Ist.

WB na. Unter Hinwei» aus die Verordnung vom 23. Januar
1013. nach welcher von privater SeUe Goldmünzen gesam-
mel t werden dürfen, wenn die Sammlungen m,«schließlich zu dem
Zweck erfolgen, die Goldmünzen der Reichsbank zuzusiihren, teil»
Jj« „Worbi. Mg. Zeitung" u. o. mit, daß e, trotzdem seilen» »er
Peksonen, weiche für die Reichebank solche Sammlungeno«ran>
stallen, gedoten erscheint, sich deswegen mit der Reichebankin Der-
Rodung zu setzen und sich von ihr eine schriftlich» Bestätigung da-
rüber zu verschassen, daß Ihre Tätigkeit de» Ankauf» von Gold,
münzen aueschließlich für die Zwecke der Reichebank erfolgt,

La, Usern , Kreuz «hielt:
Grtzenhelm.  Landwirt August Reinem er,  Reservlst

im Reserverrgiment 30.

wieebaden. Bon wenigen wurdee» bemerkt, datz aus der eng-
«schen Kirche am Seburteiage des Kaisers die preußische Fahne

— Königliche Schauspiele.  Margen Sameiag, den
30. ho. Rt ».. gelangt Kienzels musikalisch«, Drama „Der Eoan-
gellmann" mit Herrn sturchhammer in d« Titelrolle, den Damen
Schmidt, Han» und den Herren Eckard, de Garmo. Haas UN» von
Schen« zur «ussühnmg, Abon. D, An, Sonntag, den 31. de.
Wie., geht Richard Wagner» „Lohengrln" mit Herrn Schuderi in
her Titelpartie, den Damen Frick, Englerth und den Herren Eckard,
de Garmo und Geisse-Dintek in Szene. Abon. « . « ns. 6 Uhr.
Für die nächste Woche wird Flotow, Oper„Alessandro Strodella",
weiche hier zuletzt im Jahre 1001 gegeben wurde, unter der must-
kalisthen Leitung de» Herrn Kapellmeister» Rother »ord-reiiet: di«
Titelpartie fingt Herr Scherer, in wetteren Rollen stnd Frau
Friedfeldt und die Herren Eckard, Haa» und von Schenck beschäs.
iigi.

— Dalhalla -Kurlhcatcr.  Am Sonntag slnden zwei
Abschiekroorftellunaende» Januarprogramm» statt. Alle die
Schlager, welche während der letzten 14r -g- Abend für Abend da,
Theater füllten, werben sich zum letzten Male zeigen. Am Montag,
den 1. Februar, beginnt eine neue» Programm, welche» da, bi»,
herige an R-ichhattlal-it und Gute übcrttisst: Der beliebte Schnell,
dichter und Klavieihumorist Wilhelm Schüft mit seiner Gattin
Therese Schüss-D-ltna, Die Soubretten fflerti Gold und Lotte Für.
sting. Haust Jmmon, mit ihrem hochinteressantenDressurakt und
einer iukischen Zauber, und Tanzlzenc.

sc. Geisenheim. Die Stadtverordneten wählten als Siadtver-
ordnetenvorsteher den « utebesitzer Schlitz und al» dessen Stellver.
treter den Gräflich Ingelheim schen» erwaller Metzmer, anstelle
der sreiwillig zurückgetretenen Herren Zobu» und Buchhol,.

sc. höchst. Gestern früh gegen 11 Uhr pasfiert« eine Anzahl
Militärautoe die Königsteinerstrasjein der RichNmg nach Sodett.
Ein au» der .illeinen Taunueftratze kommende» Privatauto au»
Mainz stieß beim Einbiegen in die Konigftcinerstraßc aus ein
miliiarcuio und brach da« rechte Vorderrad. Da» Miliüirauio er.
litt undedeiitende Beschädigungen. Menschen wurden nicht ver.
letzt.

Ufingen. Di« Stadtverwaltung itai samtlche Kriegeteilnehmer,
die insoige ihrer Einberufung eine Verminderung oder gar den
v -gsall Ihre» Einkommen» zu verzeichnen haben, für die Kriegs¬
dauer von allen Eememdeabgaben befreit.

sc. Burgsinn. Im nahen Dorfe Fellen kam der 42jährige Fa-
brikdcsitzer Fischer in seinem Betriebe dem Ireibriem-n zu nah».
Er wurde ersaßt und erlitt so schwere innere BerietzuNgen, haß er
kurz danach»erstarb.

sc. Limburg Der au» einer Fürsorge-Ansialt entwichene
13jöhrige Fürsorge-Zögling Hartung von hier, setzte seinerB-rhas.
wag derartigen Widerstand entgegen, daß er einem Polizeisergmn.
ten mit demR -fier»inen Stich in die Lunge, einem anderen drei
Stich- In den Arm versetzte und einemF-ldschütz schwere Ber-
ietzungen an den Augen beibrachte, worauf er entkam.

Bltartaj ans dar Urogegand.
Mainz. Wie liebevoll unsere Einquartierung ausgenamnieu

wird, beweist, daß mit einem IM Hause einquartierten Soldaten
die 19jährige Tochter»ine» Gcschästsmanncsu» südostllchen Stadt¬
teil dtmhgegangen ist.

^ In allen Bolk»schulen werde» gegenwärtig gedruckte Merk-
blitter verteilt, in denen die Kinder aus» nachdrücklichste zur Wert-
schätzung und Sparsamkeit beim Aerbrauch der Lebenemtttei er.

»»idiil n-rrdcu. Wie nalwrndig diese Mahnung ist, wird jeder so¬
fort erkennen, der IN der Lage ist. unsere« inderweit längere Zeit

! hindurch genau zu beobachten. Hier ist in der Tat noch viel Ar-
beit, noch vifk«uitiärun» und Mahnung notwendig. Jnebesondere
muße» Ausgabe her Schule ft in,' durch die Kinde, auf da» Eitern-
hat» einzuwnikeir. SckUtitz« n«h die Kinder nzft ük . "
ßcn Glücken Brot, die st* meist nicht dewältinpn können, zur Schule
kommen, so lange noch noch der Pause In den Schulhöfen und in
den >» den Fluren ausgestotten Absallkärbcn große'Mengen weg-
gewi rseue» Brok zu siudeir stnd, so lang« fehlte, nach an dem not¬
wendigenB-kständiU, kür den Ernst unserer Zeih so Ion« Uelde»
auch die fortgesetztei, Mahnungen der Behörden wirkungslos. Wir
nabe» e» in de» letzten Tagen erlebt, daß ein Schulkind sei» -Nit
Butter dick bestrichene» Brot wegwars. weil -in andere» Sihuiiii.d
unabsichtlich mir her Hand an da» Brot aesireist hafte. Einem
Stückchen Rafchwar, ahaenüder Ist unsere Jugend nicht ImMer so
üverrmpNndl'ch. E« fehlt hier an der nötigest Wertschätzung de,
Brote», dieses wtchttgiken Rahrungsinittel*. M« SchAe tut alle«,
u. i auch ln befer Hinsicht erzieherisch zu Wirten, Aber der Ersolg
ist nur dann gchicherh wenn das Elternhaus auch hierin die Schul-
ardet» unterstützt. Möge mag die, nicht zu spät erkennen.

MU 62 Zähren noch ZAdschüh war der » imbehcimer Heller,
der nach3« Dicnsljahren IN ten Ruhestand getreten ist.

— Sischesehelm. Die hiesige Lehrerschaft sammelte inner-
hakb3 Tagen 12 000 Mark in Sold,

vermischter.
Ein lebend beim Kaiser. I » den„Münchener bleuesten Rach-

richien" Ichllder» Ludwig Bangdoser einen Abend bem Kaiser im
Feld«, selgendermatzen: Zwischen Mauern da» stille, gut behütete
.'zauet nichts ist oa» einen, großzügigen Hausha» zu gewahre». Die
wenigen Gäste der Abeninajel oersammeiu sich In einem kleinen
Eiiipsiuigersum. Der Kaiser tritt «in ü>der feldgrauen General»,
uniform mit dem gleichen, ruhigen elastischen Schritt- den ich im-
»irr des ihm gesehen. Unter all den Stürmen dieser 24 Aachen Ist
der Kaiser einer geworden, der gewann, nickst» verlor, er ist ein
durch die Zeit Erhöhter. Man -inpsindei-» vor dem Bilde seiner
Würde und Haltung, empsindei-o Ui seinem ruhigen Lächeln, vor
scinrni ruhigen Blick, „Ra, Banghoser, Ihre Bayern! Prachtvolle
Leute! Die Hoden feste und lilchttqe Arbeit gemacht! Und varwärt»
geht», überall, Gatt sei Dank!" Dann ein Eriimem an dir letzte
Begegnung lm Fruhsahr. Ties atmend sieh»der Kaiser mir ernst tn
di, Augen und sogt uut ciuer langsamen und strengen Stimme:
-Wer hätte da» damals ahnen können, «a» etzt gekommen iftl und
daß wir uns In Frankreich Wiedersehen wllcd. Man gehl zur
Tales, Da, Spclsczimmee ist sin gemütlchlrRaum, der mich
weidmännisch anheimelt, Rur tu Gäste, hohe Herren des {Heere»
und Hose», nur wenige Dinier und nur eine kurze, rasche Mahlzeit.
Aus einem steinen Zeltelchen, nicht größer al» eine Llsltenkarte, ft,hi
geschürten: „KöniglicheAbendtasei. Gebackene Seezungen, kalte»
Fleisch, Karlofteknm her Schal», Obst." Dazu al, GNrönk sron-
Äslscher Landiorl» und Wasser. Und KAetzebrol gibt ««. nur
KAegedroi. Rach der Mahlzeit kommt«In» ernst», manchmal auch
»an Anem Lachen erhellt« Plauderstunde ist einem Neinea, netten
Wintergarten. Di« Sesellichasl Hai sich nach der Mahlzeit um einen
schweigsamen, höchst wohleezogenen Gast vermehrt. Da» ist »in
kleiner, schwarzer Dockes mii gescheiten Augen, de» Kaiser» Lleb-
lingshund. Augenblicklich ein bißchen invalide, mit verbundener
Bsole. So oft er will, dur| er »» sich aus dem Schoß leine» Herrn
irquem, oder richtiger gesagt, ihm nnbchuem machen. Gegen dl«
»ist» Atzendstund« wird für den lasier tmd eine» lyzahi hohor vfft.
ziere ein m-liiärifcher Borttag angesagt: Ein« Reuhett der Krieg»,
iechnik fall in Proieittonebildeni oorgeführi werden, die der he.
gleitend« Bortrag eine, Offizier» erläutern wied. Durch Mt duntle,
schi,erlöse Wimetnacht wauhern hi» Gäste dee stillen Bjlla zu »inem
nahet: Hause hinüber. Ein verdunkelterSaat mit etwa 40 Stühteu,
hinter ihnen»in Bergröß-rungsapparat mit cleittilchen Schnuren,
vor >h, en an der Mauer «ine groß» Leinwayh Fest und gleich¬
mäßig klingt in dem matten Zwlcttchtd!« Stimme de« oortragenden
vsslzlers, während Ruck um Ruck ein- lang- Reih« von Bilder»
über die Leinwand gl-ttel. Die ersten sinh für mich völlig unver-
ständl'ch: erst nach«lnee Welle lehrt da« gesprochene Wort mich
begreifen, und Ich b,gtnut In erregter Spannung zu ahnen, daß -«
sich hier um eine neue, wichtige, und für hie» ikeasUhriuia hilfreiche
Sache handelt. Immer wieder und wieder ft-ßt der Kaiser mit
raschen, knappen Worte» -!ne Zwischensrage: her vsstzier anttvar.
trt. Bl« nach Milternachl-dauert c» an. Rach dem letzten Bild
leuchtet die Flamme he» Lüster», Rasch tritt der Kaiser aus den
sungen Cffijicr, der den Borlrag gehalten Hai, zu, reicht chm die
»lanh und sagt: „Ich danke Ihnen! Da» Ist eine gute Sachel Glau¬
ben Sie, daß »ne die Franzosen da, nachmache» können?" Der
sunge Dsslzler in dem verwlitcrten Feldgrau lächett: „So schnell
i' lchk, Masestät, wir haben da» setzt erst gesunden," fflir! Da»
sind mir veulsche. Ich trage still UN» beglück! dar Wort ln mir
caoo» durch dl« sternenhelle Nacht, dazu die mich sehr erfreuende
Eliilabi.ng: morgen lm Auto mit dem Kotier hinüdeezusahrenzum
deutschen Kronprinzen.

Ludwig Songhascr fährt mit seincu Schiiderungen über da,
Zusammcnscin nitt demK»,scr m de» „M. R. 3k." fort. Er be¬
schreibt zunächst«inen Gotteedienst im Großen Hauptguartter und
sobann cme Autosahrt zuni Kronprinzen, aus der er drn Kaiser be.
silettrte, wie soipt: Den Kaiser begleiten im Auto zwei Herren de»
miliiärischenGesolgc», Sie kamen bei Donchery vorbei, ÜI dessen
Wnu.rn einer der heftigsten Kämpfe kable. Plötzlich degfnnk der
Kaiser ohne sed» Bezichung zu irgend etwa» Bvrauegegangenem
Worte zu surechen von dem herrlichen wunberoollen Zusammen,
halten de, deutschen Bolle» zu sprechen, von der heiligsten Begel-
stcrunoeftaznmede» l , August: ,E» ist mein» schönste Freude, daß
ich da» erleben durste", und nach kurzem, «tachdeMchem Schwelgen
sagt er: „Wenn», Nicht so gfwrsen wäre. . , «KGricht diesen Satz
nicht zu Ende, ade» er ntmet aus und sieht ln hie Gegend von
Donchery zurück, heften Irümmerstätt« schon verschnmnden ist. —
Dann das Schlachtfeldoon Sedan. „Dort oben", sagt der Kotter
und deutet nach einer Felshöhe. „da hat mein «ater gestanden."
Reden der Landstraße huscktt ein kleines, einsame» Hau» vorbei.
„Hier ist Napoleon mit Bismarck zusammengekaminen," und beim
Anblck ven Bellevue: „Hier war oie Unterredung meine» Gn>fi¬
nstere mit Napoleon," — Al» sie zmn Schlosse de» deutschen Kron¬
prinzen kommen, bearüfii dieser mit sechs Herren seine, Gefolge,
leinen lalserlichen Later, der seinen Sahn herzlich umarmt, aber
fährt « anghcher fort, seine Augezt glänzen vor Sr-ud-, kann er
dach seinem Baker oon dem großen Erfolg- der letzten Nacht er-
zählen(19. Janj : „Ein feste» Stuck vorwürt» gekommen und 1200
Franzosen gcsangen". Lief« Gefangenen kommen dann am Kai-
scr, dem Kronprinzen>„>d der Gruppe von Offizieren vorbei. Biele
von ihnen haben die Ritterlichkeit«>salutieren oder die Käppi zu
ziehen. Der Kaiser dankt. — Ein Wort, da, der Kaiser Hel einer
kleinen, zusälvaen Gelege,iheik gesagt hat, wird bei Sanghojer zu
einer tieferen Bedeutung und zur Mahnuitg. Des Kaiser» Work
lautet: Solhateii und Bürger, die beiden müfte» einander Helsen,
so gut sie können.

Alchttinieu für Liebesgabcaspeiihen.
Bon zuständiger Stelle werden solgend- Aussührungen ver-

breitet: Die Vwsê'rrud,?k->t de» deutschen Balte» ha! geiegentUch
der Wcihnachtimcbesgabei-Scuaungeii emcn jede Erwartitmi weii
üb« tr«st,»den Erstllg tzehadk. vir Truppe» sinh ich so Wh-M
Maß* mit Llebesqnben bedacht worden, daß deren Unterbringung
und Bcrwenuna für den clnzeinen Soldaten oft schwierig Ist. Rock,
konnten leide: Inselge ftaeker Juanspeuchitahmc der « ahnen für
In ptcn. und Munittonslranspart, »amentlich im Osten, Massen
vnn Liebesgaben nicht abgekaben und verteilt werdeti, die ausrei¬
chen. der bieher unberückstchttataediieumn, vorn kompsetzden
Trippen für die nächste Zeit mit Paketen zu versorgen. Lei der
»oraucsichtlichrn Dauer de, Feldzuges ist aber eine zeitlich gleich¬
mäßige Brrteilung der Liebesgaben dringend nötig, damit die Ge
sahr vermieden wird, daß Gabe» verichweiidct« erden und dein
'RaticliläveembgenHunderttauseude verloren gehen. An alle opser-
willigen Spender ergeh! bahre die Bitte, keine leicht verderdlichen
Gegenstände, wie da» so oft Der Fall ist, zu spenden. E» ist Ui de-
denken, daß Wdchen vergehen tomicii, bi» hie Waren in di« Hände
de» Soidaien gelangen. In erster Linie sinh daher Gcltlpcndeii
zur Anschaisimg solcher Gegsnständ» erwünscht, di, io» den Trup¬pen angeserdert werden, m den Sammelstcncn für LIebesgädeii
aber feilen. Ferner wird erneut daraui hingewiestn, daß durch
die für bestimmt- Truppenteile gesptnleieu Lteusgabeubei diesen
ein Uebeisiuß hcrooraeruseii wird, der bei sachgemäßerVerteilung
andern, ireniger reichlich bedachten Formatloneii mir besserem' Er¬
folg zugesührt werden komttp. Deshalb ergeht»n all« hi» Bitte,
Spenren für die Allgemcindett zur Beesügung zu stellen, damit
dev Mllltärd-Hürden da» Recht gewahrt bleibt, die Truppenteile
.(ieichmäßig zu bedenkeil, um nicht bet einzelnc-n den Bedanl-n aus-
fooimcn zu lassen, daß iyeer in der Heimat wenige« gehacht werde.
Nur so tann die Abgabe der Liebesgaben an die Truppen in ge-
regelte Bahnen gelenei werden nnb können Werte erhalten blei¬
ben: die heute, weil Ueberiluß vorhanden, von de» Truppen viel¬
leicht achtlos bei Dottv gewürfen werden, während sie später„n-
schätzbare Dienste leisten würden.

Bratet Allerlei.
Heidelberg. Ein lchwerc» Rodeinnglück, das zwei Menschen-

leben serderle, trug sich in Diitigheini zu. Beim Rodeln aus der
sehr steilen Tauberböschungverloren zwei fünf und sechs Jahr« alle
KiNksr die Herrschaft über den Rodelschlittenund fuhren in hie
hqchrehenheTauber. Di, Leichen kbnnten bio setzt noch nicht ge-
borgen werten. Di» Mutter wollte sich in ihrer » erytbeiklung in
den Fluß stürzen nnb konnte nnr mit Mühe von ftznm Vorhaben
abgehatten werden.

pt»ezßk>« . Donnerstag früh zeigte der 30jährige Kaufmann
Hans.Kath der Staatsanwaltschaft qm, daß er sein« Frau und seine
betden Kinder im Atter von dräi un» sieden Jahren erschoisen Hab«
un» sich selbst In Wllddatz aû dem dortigen Friedhof tntlcttt»
wollte. Den letzteren. Vorsatz hat her Pgnn nicht aitqgestihrt. ist
vtelmehr geslüchiri. Frau und Kinder wurden dagegen tat. aus.
AUflNn nmyr ntiflfTUan tpoforn TTtn. jjer apim ropt feit
einiger Jett außer Stellung, st»daß möglicherweiseR̂ahrungssorgen
da» Mali« der Tat dilfieo.

IKIncho» Bpi ein« , Zusammenstoß zweier Straßenbahn,
wagen am Lembachplatz wurdpn 12 Fahrgäste verletzt.

Wie die „Säraßd. Post" an« Eojpmr berichtet.

^^ Pstücken eine fieutsthselndliche Gesinnung bekundet zu häbett.
Da, Gericht« eurteiita ihn zu, einer Gesängnieftxase von sechs
Aachen.
. Lledenhvsen, 23. Januar. Da» außerordeniliche Kriegsgericht

verurtellte den Gerbereidesttzer Eugen, Wonner au, Fiöechinge»
und ölen Drogisten Bietor Rlmmel au» « euttinaeii weßeii Be¬
kundung deukschsei dltcher Gesinnung zu sech» Wochen, Mgw s«ch,
Monaten Sesängni».

«schsichtr«.
S(P(ICb(|eIH» l

WB na. Pari», 29. Januar. I » der gestrigen Sitztug nahm
die Kummer nach Ribot» eingehenden Erklärungen über die Ge-
ietzeniwürse bezüglich der Erhöhung de, Auegabebetrage, der
Staateschatzscheine aus 3p, Milliarden und bezüglich der Ausgabe
kurzfristig» Odliaatianen Heid« Vorlagen an und trat in die Be.
ratunguftarM, Vorlage betr. Aushebung von Rattiraltsattonen von
Feinden in Frankreich ein.

« » na. »udnpofi.  2». Zauuar. Dcw« mtedlait uerössent-
licht dM̂ giittungeoerardnuilg über »1« « eqnlsttton oon Sei^ n-

Au» den hruttgev Berliner Morgenbsäftrrn.
(Beivattelegramme.)

>» ^ ^ Wie in holländischei, Blättern nach her „Tägl.
Rundlchau sestgeskellt wir», finden die Angaben der deutschen Admi-
ralttät über die Verluste der englischen an der Seeschlacht westtich
Heigoland deteisigten Kriegeschissc eine Bes-ttigung durch Reisendeau-, London. 1■ ■

«crlln.  Welche Hossnungen England aus «>„«„ Selreide-
Mangel Deutschland setzt, geht au, einem Bericht des „Berliner
Lokai-inzeiaer» zusolge au, »er „Time," hervor.' Dies« schreibe»:
WelcheB-deuiung der Getreiinmangci für den» eieg haben«erde,
werde sich erst im liächskc:, Sommer erkennen lassen. Auch d,c
»ricgser-ianissk käiuiien hier van größtem Einsluft sein, da die
graften Mi Gettelde dedauken Flächen de, ösUichen löeutschland vor
der « mte -am Feinde besetz, rin könnten. Der Lakalanzeigcr
" «)nt hkerzu: Gewiß werbe viel von dem Aerlaus der»rieg-erecg.
Nisse abhänacn . Daß aber der Feind Preußens Komkammer und
Setreilmmnd bl, zum Sommer besetzen werde, glauben die „Times"wvyt ftivft nicht.
^ ..̂ k' EIn. Rach Erkundigungen dc, « uswärkaen Amis in
Amsterdam beruht die Auffastung, daß eine völlige Sperrung des
Suezkanale bec>bsich»lgt sei, aus einer irrtümlichen Ilcbetseiuma
ER" teiegraphftch übermlttelkcn, abgetürzlen sranzösttchcn Mit-
«Ä!!ü« ^ ..« "' r' iuialgelellschaft. Die saische Rachricht von der
völligen Schließung de, «anal, ries in der « mfterdimcr Handel»-
«elt Me peinlichste Ueberraschung hervor. — Die Fuhrt nach vom-
bay durch den Snezkanal beträgt von Amsterdam 13723 Kilo¬
meter, um da» Kap Horn 2« 477 Kilometer. Diese Raine fit auch

jfy*

die billigen Preise während meines Inventur-Auiverkauig ; derselbe daueit nur kmze Zeit-
Sämtliche Warep Jetzt gräMtentellz zn und unter Einkaufs¬
preisen * ca Eia Posten Knaben-Anzttge jetzt jeder Anzug Mk. 5.50,

froherer Preis 12 . 80  und höher.

S HifllfPf* Biebricha.Rh., Ecke Rathaas• 1T1I1J vl y Armenruhstrasse . □ Telephon
- and
254 .
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